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3dj bin ber Süseler ©djreier,

Unb freue mid) gar febr,

Saft man ben gelbprebigern

ßtroeifet gröfjere ßbr.

33ei §auptmannêrang erhalten

Gin 'gauptmannêfâppi fie,

Unb bürfen p gröfterm ©chufee

Sluch tragen ein Sßaraplü.

SaS SBort mirb fo berebter,

Ser ©eift folbatifoS;

3d) meift ei auë Erfahrung,

So geht eê ganj famos.

©eneral Wollte tft roieber im Quellenhof in LHaga} ju einem längern
Stufenthalte eingetroffen.

grübet fahen roir in ber ©ebroeij biefen ©aft gern unb Sllleê batte ihn
lieb, ba er troft feiner ©djroetgfamteit mit 3ebermann freunblid) roar.

Sftun hat fid) bie ©ad)e geänbert.

Unfer S3an=ber=bilt (lies 3Banberbilb").3lluftrator 3, SBeber,
rourbe im (Slfafi roegen 3eid)nenS abgefafst.

Saê ift ein militärifd)er Süt.

Sie militärifd)en Sitte in Seutfdjlanb aber fmb ©refutionen ber Siftate
SDÎoltfeê.

Sllfo! ba man deinen rjinter bem Ofen fudjt, man fei benn aud) fdjon

bort geroefen, fo liegt nahe, bafj ber berühmte Stratege aud) einen 33leiftift
bei fid) hat unb aud) zeichnen lönntel Ergol

SBir roollen unfer firiegêminifterium hierauf aufmertfam gemadjt haben!

Jln 35unbesraffj 2>roj.
Sîur Doktor honoris causa,
Saê tbut mir roirtlid) roeh!

SBarum benn nicbt grab audj nodj

Saju Utriusque?
.fjeifjt baê nietleidjt auf böhmifdj
SBerb' nur nidjt gar ju römifdj?!

Nebelspalter.

©eit 10 fahren ift jum erften SDiat roieber ber SDlöndj" beftiegen

roorben. Slber nur auf groften Umroegen roar feine fiuppe erreichbar.

SJÎerfroûtbig ©ollte baê nicht etroa eine Dteoandje biefeê ftoljen SJÏônchê

geroefen fein?

Natürlich! Senn bie Qefuiten bütfen ja auch mit auf Umroegen in
bie ©rhroeiä tommen.

Jnbfofe 'gBorfe.

SDtilitätfttafgejefebucb.

Sftechtêtrtebgefebentrourffommiffton.

©trafmilitärbuchgefefe.

Xtiebrecbtêfommiffionêgefefeentrourf.

©efefeftrafmilitärbud).

ßntrourfgefeferedjtstriebtommiffton.

3Mitätbud)gefefeftrafe.

fiommifftonêted)têttiebgefefeentrourf.

33ud)tnititätfttafgcfefee.
Sie 33atiationen tönnen fortgefefet roerben, bis bie eibgenöfftfeben fiaffen

fte fatt haben.

* Sen SJteimfdjmieben fann idj es uetjeihen, abet ben fiüfern nidjt, roenn
fie auf ein leeteS gafj bämmetn.

©S ift leidjtet unmotalifche §anblungen ftdj felbft als Slnbeten ju
uerjeihen.

3m Rimmel tft ber Herrgott unb in ber §ötle ber Teufel feiig
jebet nadj feinet Sltt.

£trr Settfi. Slbet gäHeb ©ie au, ueteljrtifti grau ©tabtridjter, bä gütft
Slleranber nu SSulgatte roeüi b'Sdjaffljufe uffe e

djlnfeS Sanbguet djaufe unb 'ê 93ütgettedjt erroerbe. 3 hätt
jej bodj öppe gmeint, bafj'r ehnber go 3üti djämti unb a eufem

Quai e fiabettefchuel jut 33iförberig cum Sanbfturm rourbi gtünbe.

grau *tnlitrldjter. 3a bigoppltg, ©ie hänb redjt, roie groonfli unb mr
d)aê gat nüb bigtife, bafj euft 33erf erjtë I ommif fian bie

nötbige ©chrttt gänjli unterlab rjetb. SfJîun §ert ©imat ift
tout à fait bete SJÎetnig gfn unb hat gmeint, e fo en ©djuel«
pflöget, ct hät fogat nume ©büepfläger gmunf Ict

routb eufetem 6t§icbigêtrjâfe gar nüb übel aftah.

$err gettfi. 3a, unb bann b'Sanb fprüfee, bänfeb ©ie au a b'Sanbfptüfee,

mt Stebi, bie rebt au mit!

©olbat (auf Urlaub pm 33atet, bet ihm ©elb gibt): Sanfe fdjön.
33a ter: SBaê haft g'fogt? Sanfe fdjön? gangft a' fdjo' in't ©tabt

beraufjt an, rjoffäfjrtig j'roerben, bös glei teb'ft roter be notnehme fieut?

33a ter: SBatte, bu ©d)lingel, jefet befbmmft bu beine SMgel, roeil

bu ben Slpfel genommen haft. Su batfft SRidjtê thun, ohne oorljer ju ftagen.

fi a r l (nadjbem er feine SMgel betommen bat) : Su, Sßapa, barf idj

jefet 'n 33iêdjen meinen?

SStieffaften ber OTebaFtfon.

R. P, i. R. ©ie ftnben bie SBerfe auf
ba« toeilattb heilige römtfdje Sîeidje im SDe=

moftit. ©ie lauten: Stn §elben leer, an
SJiebtidjen nod) leerer, ©djicn mit ber ©taat
nur einet SSitfle gleid); Sein ©lanj ging
unter, unb ber üjeehrer be« Deeid)« fanf,
tote ba« 9îeidj! ©en SBoben, ben fonfl einen
Stanj Bon ©idjeu Uub Sorbeereu trug, be=

bceftc bürrer ©anb, Sîtuf bent nur nodj al«
STobeSjeidjen, bie SEtjräneiitoetbe fianb."
B. i. L. SDie ganje ©efdndjte iil un« ntdjt
redit flar; tm« fdjeint bie Sßoft im SJîedite

ju fein, ja e« tvare fegar notbig, baft fte
auf ßotrcfpoubenjfarten nodj ein aufmetf=
famete« Süuge hielte unb feine mit irgenb
toeldjen 3n»efti»en befj&rbette. Sfßabtfc6em=
tid) bot nidjt ber Inhalt ber 31)ngen, fon=
betn bie Slbreffe bie 33ofl jur ©aiftrung »et=
aulaftt. 0. 0. O bu grunbgüttget £>tmmet,

e fo eine toott srjrefibent gab. @önb ©i j'crfi na e d)l» i b'Sefunbarfdjul I

Trampi. 3ur Slbroecbälung gerne. B. i. B. SJÎit ©anf erbalten uub »er«
toeubet. H. i. Berl. lieber bie SBerfudje ftnb un« oon K. jur ©tunbe nod) feine
SDÎttthcilungen jugefommen, obfdjon unfere @. batauf toartet. SBir bitten ©ie,
Sîothigeê ju »eranlaffen. M. M. «Tout change, la raison change aussi
de méthode, écrits, habillements, système, tout est de mode.» Jobs.
SDanf unb ©ruft. J. M. i. K. SDie Äoftptobe erhalten; toit finben ba«
Sßrobuft attêgejeidjnet unb toerben barauf ju fptedjen fommen. gtetltd) toirb
bie (Sinfübt'iing gtofte Slu«bauer unb Opfer »erlangen.

lilustrirtes Gesundheits-Lexikon. Ein populäres Handbuch für Jedermann,

bearbeitet von Dr. med. Josef Ruff. Verlag von R. Schultz u. Comp.
in Strassburg. Das Werk, welches in 20 vierzehntägigen Lieferungen
à 40 Pf. erscheinen soll, ist bis zu Nr. 12 fortgeschritten und wird sich
bald in weiten Kreisen Leser und Freunde erwerben. Uebersichtlich
alphabetisch geordnet, gibt es in leicht fasslicher Darstellung eine Beschreibung
des menschlichen Körpers, eine vollständige Gesundheitslehre und
verständliche Rathschläge für die körperlichen Leiden. Besondere
Berücksichtigung hat dabei gefunden die Anleitung zur Krankenpflege in der
Familie, sowie namentlich auch die Unterweisung zü den von Laien
ausführbaren chirurgischen Hilfeleistungen, leichten Operationen, Anlegen von
Verbänden, Bandagen etc. etc., was hauptsächlich durch die dem Werke
beigegebenen vielen Abbildungen anschaulich gemacht wird und
unterscheidet sich das Werk hierdurch ganz besonders von anderen
Unternehmungen dieser Art. Die Ausstattung ist eine in jeder Beziehung gediegene ;

der Preis, namentlich mit Rücksicht auf die zahlreichen Illustrationen,
ausserordentlich billig.]

Hiezu eine Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Und freue mich gar sehr,

Daß man den Feldpredigern

Erweiset größere Ehr.

Bei Hauptmannsrang erhalten

Ein Hauptmannskäppi sie,

Und dürfen zu größerm Schutze

Auch tragen ein Paraplü.

Das Wort wird so beredter,

Der Geist soldatikos:

Ich weiß es aus Erfahrung,

So geht es ganz famos.

General Moltke ist wieder im Quellenhof in Ragaz zu einem längern
Ausenthalte eingetroffen.

Früher sahen wir in der Schweiz diesen Gast gern und Alles hatte ihn
lieb, da er trotz seiner Schweigsamkeit mit Jedermann freundlich war.

Nun hat sich die Sache geändert.

Unser Van-der-bilt (lies Wanderbild"). Illustrator I. Weber,
wurde im Elsaß wegen Zeichnens abgefaßt.

Das ist ein militärischer Akt.

Die militärischen Akte in Deutschland aber sind Exekutionen der Diktate

Moltkes.

Also! da man Keinen hinter dem Ofen sucht, man sei denn auch schon

dort gewesen, so liegt nahe, daß der berühmte Stratege auch einen Bleistist
bei sich hat und auch zeichnen könn tel Lr^ol

Wir wollen unser Kriegsministerium hieraus aufmerksam gemacht haben!

Kn Mndesrath Aroz.
Nur Doktor tlorivris csus-i,
Das thut mir wirklich weh!

Warum denn nicht grad auch noch

Dazu Mriusvzue?
Heißt das vielleicht auf böhmisch

Werd' nur nicht gar zu römisch?!

Rebklspsltor.

Seit 10 Jahren ist zum ersten Mal wieder der Mönch" bestiegen

worden. Aber nur aus großen Umwegen war seine Kuppe erreichbar.

Merkwürdig! Sollte das nicht etwa eine Revanche dieses stolzen Mönchs
gewesen sein?

Natürlich! Denn die Jesuiten dürfen ja auch mir aus Umwegen in
die Schweiz kommen.

Lndlose Worte.
Militärstrafgesetzbuch.

Rechtstriebgesetzentwurskommission.

Strasmilitärbuchgesetz.

Triebrechtskommissionsgesetzentwurf.

Gesetzstrasmilitärbuch.

Entwursgesctzrechtstriebkommission.

Militärbuchgesetzstrafe.

Kommissionsrechtstriebgesetzentwurf.

Buchmilitärstrafgcsetze.
Die Variationen können fortgesetzt werden, bis die eidgenössischen Kasten

sie satt haben.

- Den Reimschmieden kann ich es verzeihen, aber den Küfern nicht, wenn
sie aus ein leeres Faß hämmern.

Es ist leichter unmoralische Handlungen sich selbst als Anderen zu
verzeihen.

Im Himmel ist der Herrgott und in der Hölle der Teufel selig
jeder nach seiner Art.

Herr Fensi. Aber gälled Sie au, verehrtisti Frau Stadtrichter, dä Fürst

Alexander vu Bulgarie welli d'Schaffhuse usfe e

chlnses Landguet chaufe und 's Bürgerrecht erwerbe. I hätt
jez doch öppe gmeint, daß'r ehnder go Züri chämti und a eusem

Quai e Kadetteschuel zur Biförderig vum Landsturm wurdi gründe.

Fra« Gtadtrichter. Ja bigopplig, Sie händ recht, wie gwonkli und mr
chas gar nüd bigrife, daß eusi Verkehrs ko mmissian die

nöthige Schritt gänzli unterlah häd. Myn Herr Gimal ist

tout à tait dere Meinig gsr> und hät gmeint, e so en S chu el-
p f l ä g e r er hät sogar vume Chilevsläger gmunklct
würd euserem Erziehigswäse gar nüd übel astah.

Herr Feusi. Ja, und dann d'Landsprütze, dänked Sie au a d'Landsvrütze,

mi Liebi, die redt au mit!

Soldat (auf Urlaub zum Vater, der ihm Geld gibt): Danke schön.

Vater: Was hast g'sagt? Danke schön? Fängst a' scho' in'r Stadt
heraußi an, hoffährtig z'wcrden, dös glei red'st wier de vornehme Leut?

Vater: Warte, du Schlingel, jetzt bekommst du deine Prügel, weil
du den Apfel genommen hast. Du darfst Nichts thun, ohne vorher zu sragen.

Karl (nachdem er seine Prügel bekommen hat): Du, Papa, darf ich

jetzt 'n Vischen weinen?

Briefkasten der Redaktion.
k>. i. N. Sie finden die Verse auf

das weiland heilige römische Reiche im De-
mokrit. Sie lauten: An Helden leer, an
Redlichen noch leerer. Schien mir der Staat
nur einer Wüste gleich; Sein Glanz ging
unter, und der Mehrer des Reichs sank,
wie das Reich! Den Boden, den sonst einen
Kranz von Eichen Und Lorbeeren trug,
bedeckte dürrer Scm>>, Auf dem nur noch als
Todeszeichen, die Thränenweide stand."
k. i. Die ganze Geschichte ist nns nicht
reckt klar; nns scheint die Post im Rechte

zu sein, ja es wäre sogar nöthig, daß sie

auf Korrespondenzkarten noch ein aufmerksameres

Auge hielte und keine mit irgend
welchen Jnvekliven beförderte. Wahrscheinlich

hat nicht der Jnbalt der Ihrigen,
sondern die Adresse die Post znr Saisirung
veranlaßt. l). l). O du grundgütiger Himmel,

e so eine wott President gäh. Gönd Si z'erst na e chly i d'Sekundarschul
l'ramoi. Zur Abwechslung gerne. k. i. IZ. Mit Dank erhalten und
verwendet. it. i. Kerl. Ueber die Versuche sind uns von L. zur Stunde noch keine
Mittheilungen zugekommen, obschon unsere E. darauf wartet. Wir bitten Sie.
Nöthiges zu veranlassen. IVI. IVI. «laut edangs, Ii» raison odangs aussi
<1s mstdocis. écrits, dabilloments, svstème, tout est äs mocks.» ^obs.
Dank nnd Gruß. ^. I». i. K. Die Kostprobe erhallen; wir finden das
Produkt ausgezeichnet und werden darauf zu sprechen kommen. Freilich wird
die Einführung große Ausdauer und Opfer verlangen.

Illustrirtes <Zssunàksits-l.sx!I<on. IZin populäres llaoàbned kür Becker-

mann, bearbeitet von Dr. weck, ^ossk Rukk. Verlag von U. Fedult? u. Lomp.
in ötrassburg. Das Werk, velodss in 20 vier?sdotàgigen Oietsrnvgen
à 4t) ?k. erscbeinon soll, ist bis -m I5r. 12 tortgesedrittsn unck virck sied
balck in veiton lirsisen Oessr unck ?reunàs srverben, Oobersiclitliod alpda-
betisod gsorànst, gibt es in leiedt kasslieksr Darstellung eine Lesebrsibung
àes msoscbliobsn Körpers, eine volistânàigs Ossnnàdsitslsdrs unà ver-
stànàlieds Uatdscdlägs kür àis körperlioden Osiàsn, lZssonàsrs Lerück-
siektigung bat àabsi gskunàsn àis Anleitung -air Lranksuptloge in àer
?amilis, sovis uainentlied auod àis Ontsrvsisung ?u àsn von I^aisn ans-
tulirbaren ebirurgisclisn Hilfsleistungen, loiedten Operationen, Anlegen von
Vsrbânàsn, Uanàagon à. etc., vas bauptsàeblicd àured àis àem Werks
beigsgebensn vielen ^bbilàungen ansedauliob gsmaekt virà unà nntor-
scbeiàst siok àas Wsrk disràured gam? dssonàsrs von anàerso tinter-
nsdmungon àiesor àt. Ois Ausstattung ist sine in.jsàer Usuisdung gediegene ;

àsr ?rsis, namsntliod mit Ràksiodt auk àis ^adlrsiensn Illustrations»,
anssôroràentlied billig.j

HÌ62t1 slris IZsàAS.
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